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Das Gewicht der Tagestouristen im Erzgebirge

Übernach-
tungs-

touristen:
10,7 Mio.

Tages-
touristen:
23,0 Mio.

1 Forschungsporträt 

 

1.1 Ausgangslage 

 

Der Tourismus als Wirtschaftsfaktor einer Region unterliegt einer großen Bedeutung 

und darf keinesfalls unterschätzt werden. Deshalb muss er noch deutlicher als solcher 

kommuniziert werden. Das Image des Erzgebirges hängt erheblich mit dem Stellenwert 

des Tourismus zusammen. In den letzten Jahren hat der Tourismus im Reisegebiet Erz-

gebirge weiter an Bedeutung gewonnen. Knapp jede fünfte der in Sachsen gezählten 

15,5 Millionen Übernachtungen1 im Jahr 2007 entfiel auf das Erzgebirge. Aber nicht 

nur der Übernachtungstourismus steht im Fokus, sondern v. a. der Tagestourismus. „Die 

Umsätze, die in diesem Bereich erwirtschaftet werden, übersteigen die des Übernach-

tungstourismus um mehr als das Doppelte. Die Tagesreisen der Bevölkerung aus dem 

näheren Einzugsgebiet besitzen damit die größte wirtschaftliche Bedeutung für den 

Tourismus im Erzgebirge.“2 Welche Zielgruppe vom Erzgebirge angesprochen wird, 

soll Anlage 1 verdeutlichen. 

 

Durch Tagestouristen ergibt sich jährlich ein 

Volumen von 23 Millionen Aufenthaltstagen (s. 

Anlage 2b) im Erzgebirge, durch Übernachtungs-

touristen ein Volumen von 10,7 Millionen Aufent-

haltstagen (inklusive VFR und Freizeitwohnsit-

ze).3 Die genaue Zusammensetzung des Über-

nachtungstourismus  kann im  Anhang  unter Anla- 

ge 2d eingesehen werden. Damit entsteht eine Relation von 2,1 Tagesreisen je4Über-

nachtung in allen Betrieben (inklusive Verwandten-/Bekanntenbesucher und Freizeit-

wohnsitze) und eine Relation von 7,7 Tagesreisen je Übernachtung, wenn nur die ge-

werblichen Betriebe betrachtet werden. Rein von der Menge her betrachtet, bildet der 

Tagestourismus damit das mit Abstand wichtigste Marktsegment im erzgebirgischen 

Tourismus. Allerdings lassen die Tagesbesucher kaum Geld im Erzgebirge. So ist es oft 

der Fall, dass z. B. Wanderer, die ihren Proviant im Rucksack tragen, Ausgaben von 

0,00 Euro haben. Der Mehrwert für die Region geht dabei verloren. Ein Übernach-

                                                

1 Vgl. http://www.statistik.sachsen.de, Übernachtungen im Freistaat Sachsen nach Reisegebieten ab 2000. 
2 Industrie- und Handelskammer Südwestsachsen Chemnitz-Plauen-Zwickau (2007), s. Vorwort. 
3 Vgl. Industrie- und Handelskammer Südwestsachsen Chemnitz-Plauen-Zwickau (2007), S. 5-7. 
4 Eigene Darstellung. Vgl. Industrie- und Handelskammer Südwestsachsen Chemnitz-Plauen-Zwickau (2007), S. 5-7. 

Abb. 1-1: Das Gewicht der Tagestouristen im Erz- 
 gebirge4 


